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100. Ratstagung des Landesverbandes Nordwestdeutsch-
land am 7. Mai 2011 
Liebe Schwestern und Brüder, liebe 
Freunde unserer Gemeinden in Nord-
westdeutschland,  
am 7. Mai 2011 wird es vieles Neues 
geben und dazu laden wir herzlich ein: 
 
• Wir schreiben erstmalig eine dreistellige Zahl bei 

den Ratstagungen. Es wird die 100. Tagung sein. 
• Der Landesverbandsrat wird eine neue Abfolge 

beim Tagesprogramm haben. 
• Interessierte können am Nachmittag zum Impuls-

referat von Edwin Brandt die Ratstagung verstär-
ken. 

• Das Gemeindejugendwerk bringt sich zum The-
ma „Hoffnung“ ein und will uns überraschen. 

• Es wird am Abend ein Konzert mit dem Gospel-
Chor baseline angeboten. 

Besonders freue ich mich, dass Edwin Brandt (ehe-
maliger Rektor des gesamten Bildungszentrums 
Wustermark-Elstal und ehemaliger Leiter des Theo-
logischen Seminars) uns mit hinein nimmt in die 
„Platzbeschreibung Jesu für seine Gemeinde“ und 
was daraus geworden ist. Spannend wird es, wenn es 
darum geht wie das für uns konkret in Nordwest-
deutschland aussieht. Zudem ist eine musikalische 
Umrahmung des Festvortrages unter Mitwirkung der 
Ortsgemeinde Oldenburg geplant. 
Die Ratskollekte soll das Gemeindejugendwerk bei 
der „Initiative Hoffnung“ tatkräftig. 
Der Abend soll zeigen wie Menschen auf musikali-
sche Art mit der begeisternden Botschaft von Jesus 
Christus umgehen. 
Es grüßt herzlich im Namen aller Mitglieder der 
Landesverbandsleitung, 

Wilma Lükenga-Kruse 
 

Programm und vorläufige Tagesordnung für die 
100. Ratstagung des Landesverbandes Nord-
westdeutschland 

09:30 Begrüßung 

09:45 1. Plenumssitzung 

13:00 Mittagspause 

14:00 2. Plenumssitzung 

15:00  Kaffee- und Teepause 

15:30 Edwin Brandt: „In der Welt, nicht von 
der Welt“, Was ist aus dieser Platzbe-
schreibung Jesu für seine Gemeinde 
geworden? Christusnachfolge zwischen 
Anpassung und Verweigerung 

17:30 Abschluss des Rates  

18:00 Abendessen 

19:00 Abendveranstaltung 
 Konzert mit dem GospelChor baseline 

 

GospelChor baseline - Der Name ist Programm! 
Die Basis unseres Glaubens ist Jesus Christus. Un-
sere Erfahrungen mit ihm über unsere Lieder wei-
terzugeben ist eines der schönsten Dinge. 
Und das sieht man dem Chor auch an. Die Freude 
und die Überzeugung sprühen förmlich aus den 
Augen der Sängerinnen und Sänger. 
Nach einigen Konzerten ist das nicht mehr nur in 
Oldenburg bekannt. Mittlerweile kommen Men-
schen aus ganz Norddeutschland, um bei einem 
Konzert mit uns zu feiern. Denn zum Schluss steht 
und feiert der ganze Saal. 
Wer den Chor auf ein Konzert einladen möchte, 
kann sich gerne bei uns melden. Leider können 
kleinere Auftritte auf Hochzeiten oder Familienfei-
ern aus logistischen Gründen nicht wahrgenommen 
werden. 

 

Das Konzert findet in der Aula des Gymnasium 
Eversten, Theodor-Heuss-Str. 7 in Oldenburg 
statt und ist zu Fuß erreichbar (1,5 km von Ge-
meindezentrum entfernt). 
Ansprechpartnerin des Ortskomitees: 
Martina Beckers (GJW Nordwestdeutschland), 
Eichenstraße 19, 26131 Oldenburg, 0441/87737 
(vormittags), martinabeckers@gjwnwd.de 
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Erika Sonnenberg 

 

Besuchsdienst-Schulung in der Gemeinde Aurich 
Der Besuchsdienst war Thema einer Veranstaltung in Aurich am 12. Februar 2011 mit  der Referen-
tin Erika Sonnenberg aus der Gemeinde Oldenburg  

 
Anschaulich brachte 
Erika Sonnenberg 
uns die Aufgaben des 
Besuchsdienstes in 
unseren Gemeinden 
nahe. So wie Fischer 
die Netze flicken 
müssen, damit ihnen 
beim Fischfang kein 
Fisch verloren geht, 
gilt es beim 
Besuchsdienst am 
Gemeindenetz ar-

beiten. 
Durch Besuche werden neue Beziehungen ge-
knüpft. Menschen werden wieder in das Gemein-
deleben einbezogen und auch ein Herausfallen aus 
dem Netz wird verhindert. 
Jedes Gemeindeglied ist ein Jünger Jesu und damit 
ein Menschenfischer und Netzflicker. Der Be-
suchsdienst ist Liebe, die mit Herzen, Mund und 
Händen geschieht. 
Mit einem Besuch schenke ich dem Besuchten 
meine Zeit, ich bringe meine Wertschätzung zum 
Ausdruck. Die Bibel spricht in Matthäus 25, 36 
davon, dass wir jeden dieser Besuche als einen 
Besuch bei Jesus ansehen dürfen. 
Wir, das waren etwa 40 Teilnehmer aus verschie-
denen Gemeinden des Landesverbandes Nord-
westdeutschland. Wir durften einen sehr informa-
tiven Tag in der Baptistengemeinde Aurich 

verbringen, an dem wir auch kulinarisch verwöhnt 
wurden. 
Erika Sonnenberg gab uns wichtige Anstöße und 
Tipps, was bei der Besuchsdienstarbeit zu beden-
ken ist. Viele Fragen wie beispielsweise - Muss ich 
mich anmelden? - Nehme ich ein Geschenk mit? - 
Bete ich mit dem Besuchten? wurden beantwortet.  
Erika Sonnenberg gab uns einen Satz weiter, der 
eigentlich das Motto eines jeden Christen sein soll-
te: 

Ganz bei Gott sein, ganz bei mir sein, 
ganz beim Anderen sein. 

 

Hoffentlich können die Schulungsteilnehmer nun 
in ihren Heimatgemeinden mit Freude und neuen 
Ideen Werbung für die Besuchsdienstarbeit ma-
chen und das Gelernte umsetzen. 

nach einem Bericht von Gesa Brödje, Augustfehn 
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